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Zwei Neuheiten der sächsischen Käferfauna
( Coccinellidae, N itidu lidae)

H. NÜSSLER, Freital

Sem iadalia notata LAICH. (Coccinellidae)
Von dieser boreom ontanen A rt liegen nun auch die ersten  Funde aus dem 
oberen Erzgebirge vor. Dam it ist die Verm utung von HORION über ein 
w ahrscheinliches Vorkommen im Erzgebirge bestätigt worden. M ir liegt 
M aterial vom Fichtelberggebiet und aus der Umgebung von Bärenstein 
vor: Zechengrund, etw a 1 000 m Seehöhe, 9 Ex., Jun i 1972 und Fichtel- 
berg-Osthang (Schönjungferngrund), etwa 1 100 m Seehöhe, 1 Ex., Juni 
1972, leg. Verfasser; Niederschlag bei Bärenstein im  Gebiet des Luchs
baches, etw a 850 m Seehöhe, 5 Ex., Juli 1972, leg. RIETZSCH. Die Tiere 
w urden  von der Vegetation feuchter Wiesen gestreift und von Dolden des 
K älberkropfs (Chaerophyllum  spec.?) gesammelt. H errn  Dr. KLAUS- 
NITZER danke ich fü r die Ü berprüfung der Richtigkeit der Bestimmung. 
Im  w estlichen M itteleuropa ist die A rt besonders in höheren M ittelgebir
gen südlich des M ains und in den Alpen örtlich nicht selten. Vom Gebiet 
der DDR sind bisher nur Funde aus verschiedenen Gegenden des Harzes 
bekannt. Vorkommen im östlichen M itteleuropa sind aus den K arpaten 
und dem früheren O stpreußen bekannt.

Glischrochilus quadrisignatus SAY (Nitidulidae)
Ü ber diese, in M itteleuropa eingeschleppte oder eingew anderte A rt aus 
dem  nearktischen Faunengebiet, berichtete K. SPORNRAFT im Nachr.- 
B la tt der Bayr. Entomologen. Von dieser, bisher nur aus einigen Bezirken 
der DDR bekannt gewordenen Art, liegen Funde zum Teil in Anzahl, be
sonders aus dem Bezirk Leipzig vor sowie m ehrere E inzelfunde aus an 

deren Bezirken. In Anzahl w urde die A rt am  19. 8. 1970 in W erneuchen, 
Bezirk F rank fu rt Oder, an Apfelfruchtfieisch (DEI) und im  Juni 1970 an 
B ierköder (KORGE) auf der Pfaueninsel (W estberlin) gesam m elt. Der bis
her bekannte E rstfund aus M itteleuropa w urde von DORN am 16. 8. 1948 
in Neugersdorf, Bezirk Dresden, gemacht. W eitere Funde folgten ab 1959 
in kürzeren Abständen.
Ich konnte reichliches M aterial, welches von m ir nach 1950 in der Um
gebung von Dresden gesam m elt w urde, überprüfen. Von 52 Ex. des ver

Humeralmakel von Glischrochilus hor- 
tensis  FOUR. links und quadrisignatus  
SAY rechts. Nach SPORNRAFT
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m eintlichen Glischrochilus hortensis FOUR. (oliveri BED. Fauna G erm a
nica), welchem die nearktische A rt Glischrochilus quadrisignatus SAY 
sehr ähnlich ist, w aren tatsächlich nur 11 Ex. (21 %) die mitteleuropäische 
Art.
Funde östlich der Elbe: M oritzburg, 6 Ex. am 3. 5. 1953. Coswig b. Dresden, 
1 Ex. am 27. 5. 1954.
Funde westlich der Elbe: S tadtgebiet von Freital, 1 Ex., 9. 5. 1953, 2 Ex.,
8. 1956, 2 Ex., 7. 1963, 1 Ex., 8. 1970 am Zimm erfenster. Burgwartsberg 
b. Freital, 2 Ex., 26. 6. 1960 an gärendem  Eichensaft. Hirschberg b. F rei
tal, 3 Ex., 8. u. 9. 1960, 8. 1963, in Bodenfallen an Bier-Obst-Köder. Tha- 
rand ter Forst, 12 Ex. von vier verschiedenen Fundorten in der Zeit vom 
25. 6. bis 19. 10. 1961 72. Seerenbachtal b. Grillenburg, 5 Ex., 23. 4. 1962 
an saftendem  B irkenstum pf. Saubachtal b. Meißen, 21. 6. u. 6. 5. 1970 u. 
72 je 1 Ex. im Fluge. Ostragehege in Dresden, 2 Ex., 9. 1963 an Baumsaft.
Unteres W esterzgebirge: Forst Geyer b. Annaberg, Herm annsdorfer Wie
sen, 1 Ex., 9. 1968 u. 1 Ex., 1. 10. 1971, dieses Stück w ar das einzige Ex. 
des Gl. quadrisignatus SAY, welches zusammen m it vielen hundert Ex. 
des Gl. quadripunctatus L., m einen m it Bier vergorenen Backpflaum en
köder in den Bodenfallen besuchte.
W eiteres M aterial w urde von H. RIETZSCH und H. u. S. FIEDLER 
1968/71 gesamm elt: Zadel b. Meißen, 7 Ex., 9. 5. 1970, leg. RIETZSCH 
& FIEDLER. Dresden-Coschütz, 20. 4. 1968, Dresden-Stadtgebiet, 21. 7. 
1970, Dresdner Heide 4. 1969, je 1 Ex., Hohnstein im Elbsandsteingebirge
5. 1968 u. Schm annew itz in der D ahlener Heide 8. 1969, je 2 Ex., leg. 
RIETZSCH. W eitere 3 Ex. befinden sich im M aterial des Museums f. T ier
kunde in Dresden aus Sachsen: Laußnitzer Heide b. Königsbrück, 24. 7. 
1964, D resden-Stadtgebiet, 1. 5. 1967, leg. ECK u. Plauen im Vogtland, 
1 Ex. von Altensalz, 7. 1969, leg. HERTEL.
Funde aus der Umgebung Berlin: T ierpark  Berlin, 1 Ex., 12. 5. 1964, leg. 
HERTEL u. Briesetal b. Brieselang, 3 Ex., 17. 5. 1970, Serwest, 2 Ex., 7. 5. 
1970, Ahrensfelde, 1 Ex., 9. 10. 1971, leg. FIEDLER.
Aus dem südöstlichen M itteleuropa liegt 1 Ex. von Sturovo (Südslowakei)
25. 5. 1967, leg. ECK vor (Museum f. Tierkunde). Das von m ir durchge
sehene, vor 1950 gesam m elte M aterial, welches zum großen Teil von glei
chen Fundplätzen eingetragen w urde, enth ielt keine Exem plare der ne- 
arktischen A rt Gl. quadrisignatus SAY. Der Anteil der Geschlechter des 
von m ir gesam m elten M aterials ist etw a gleich groß. In den Jahren nach 
1960 sind die Funde von Gl. quadrisignatus SAY weit zahlreicher als die 
von Gl. hortensis FOUR. Es liegt die Verm utung nahe, daß die bei uns 
heimische A rt durch die neue A dventivart allm ählich verdrängt wird. Ich 
konnte bisher nur einm al beide A rten  in Anzahl gemeinsam an einem 
saftenden B irkenstum pf am 23. 4. 1962 sammeln. Durch genitalm orpho
logische Vergleiche m it nearktischen Tieren hat SPORNRAFT die Artzu
gehörigkeit der in M itteleuropa gefundenen Exem plare Gl. quadrisignatus
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SAY überprüft. Sicher ist die A rt bei uns jetzt w eit verbreitet und w ahr
scheinlich auch viel häufiger als Gl. hortensis FOUR. Eine Trennung bei
der A rten  ist auf G rund der Ausbildung der H um eralm akel nicht schwer. 
H errn  SPORNRAFT danke ich für die Ü berprüfung der Richtigkeit m ei
n er Bestim m ung des Gl. quadrisignatus SAY.

U n t e r s c h e i d u n g s m e r k m a l e  
Glischrochilus hortensis FOUR.
K örper schwarz, H um eralm akel kleiner, erreicht nicht den Seitenrand, 
rundoval, orangerot bis bräunlichrot. Seitenrand des Halsschildes zur 
Basis abgeschrägt, die H interecken deutlich die Basis überragend.

Glischrochilus quadrisignatus SAY
K örper schwarz, oft m ehr oder weniger verwaschen dunkelbraunrot. H u
m eralm akel größer, den Seitenrand fast erreichend. Die Schulterbeule 
ist von der M akel um faßt. Makel gelblich, selten dunkelgelbbraun. Seiten
rand  des Halsschildes zur Basis fast gerade, die H interecken die Basis 
w eniger deutlich überragend, oft m it rotbraunen Rändern.
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A nschrift des Verfassers:
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Zwei für Brandenburg bemerkenswerte Heteropterenfunde
U. GÖLLNER-SCHEIDING, Berlin

Im Rahm en von biologisch-ökologischen U ntersuchungen in O bstplanta
gen im  R aum  Potsdam -W erder, die in den Jah ren  1969/72 von H errn 
GOTTWALD, In stitu t fü r Pflanzenschutzforschung Kleinm achnow, durch
geführt w urden, konnten u. a. auch zwei sehr seltene W anzen gefangen 
w erden. Beide A rten w urden m ir freundlicherw eise von H errn  GOTT
WALD überlassen. Es handelt sich um  die zu den M iridae (Weichwanzen) 
gehörenden A rten Reuteria m arqueti PUTON, 1878 und Fieberocapsus 
flaveolus  REUTER, 1870.
Reuteria m arqueti lebt nach bisherigen Beobachtungen an Ainus, Rubus,
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